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Allgemeine Volksſchule
In der vom Paſtor Naumann herausgegebenen Wochenſchrift

Die Hilfe veröffentlicht der auf pädagogiſchem Gebiete als
Autorität anerkaunte Profeſſor Rein Jeng einen Artikel über
obiges Thema aus dem wir zur Beherzigung für diejenigen
welche in nenerer Zeit immer wieder Sonderbeſtrebungen auf
dem Felde der Schule zuneigen im folgenden die Hauptgedanken

wiedergeben
Das geſammte Bildungsweſen eines Volkes theilt ſich natur

gemäß in zwei große Gruppen in die Erziehungsſchulen und
in die Fachſchulen Letztere ſind nothwendig um den einzelnen
Berufsſtänden tüchtige und geſchickte Arbeiter vorzubilden die
zu der Fortführung der verſchiedenen Zweige der zuſammen
geſetzten Kulturarbeit etwas beitragen können Dies iſt aber
nur möglich wenn die Schüler der einzelnen Fachſchulen eine
gute und ſolide Grundlage in den Erziehuugsſchulen erhalten
haben Erſt muß der Blick geöffnet werden für das rein
Menſchliche für das allen Volksgenoſſen Gemeinſame erſt
muß die Liebe ſür die ideglen Güter des Volkes für Religion
und Vaterland gepflanzt ſein ehe die Jugend ſich der Vor
bereitung für einen beſtimmten Beruf hingiebt Die Er
ziehungsſchnlen ſollen
halten während die ihr folgenden Fachſchulen das Beſondere
treiben müſſen Darum ſollen erſtere ſelbſt jede unuöthige
Zerſplitterung unter ſich vermeiden

Das Ziel der Erziehnngsſchule foll ſein eine gute
Geſinnung feſtzulegen Darin können ſich alle Volksgenoſſen
begegnen hoch und niedrig arm und reich Das ſoll das
Band ſein das fie alle umſchlingt das zuerſt geknüpft wird
in der Erziehungsſchule der Verwalterin köſtlicher Schätze
Sie will damit zugleich der gegenſeitigen Eutfremdung der
Glieder des Volkes entgegentreten
uns ſchon weit gediehen Gott ſei s geklagt An dieſer Ent
fremdung gehen wir vielleicht zu Grunde wenn ihr nicht
energiſch geſtenert wird und zwar zuerſt durch eine rechte Organi
ſation des Bildungsweſens die auf die Einheit in den Brund
lagen volksthümlicher Bildung ſieht und erſt nach oben hin
die nothwendige Spaltung eintreten läßt

Die einheitliche Grundlage aber des ſtolzen weitverzweigten
Gebändes das unſer Bildungsweſen beherbergt muß in der
allgemeinen Volksſchule geſehen werden Für alle Kinder des
Volkes ſtammen ſie aus reichen oder armen aus vornehmen
oder niederen Häuſern ſoll eine allgemeine Grundſchule den
gemeinſamen Ausgangspunkt bilden die gemeinſame Wurzel
aus der verſchiedene Stämme ſich abzweigen Dieſe Grund
ſchule ſoll die Verkörperung des Gedankens ſein daß vor Gott
alle gleich ſind daß ſie einem Volke angehören Das Gefühl
der Zuſammengehörigkeit ſoll die Zöglinge dann begleiten wenn
auch die einzelnen ſpäter auseinander gehen und in verſchiedenen
Zweigen arbeiten Die allgemeine Volksſchule möge dem
geſcimmten Volke ſich tbarlich zeigen daß bei aller Verſchieden
heit des Vermögens und der Lebensſtellung doch das rein
Menſchliche auch ſeine Stätte finden kann und muß Wo es

Dieſe Darlegungen die ſchon an ſich und für jedermann von
Intereſſe ſind dürften ganz beſonders in Halle wo man zur
Zeit die Umwandlung der Bürgerſchulen in Mittel
ſchulen plant eine bezügliche Vorlage des Magiſtrats iſt der
Stadtverordneten Verſammlung bereits t ger
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Ein Knigge von 1698
Von Hans v Gumppenberg

Vor mir liegt ein wenig bekanntes Büchlein betitelt Schuel
der Höfflichkeit und Auno 1698 bei der Wittib Maria
Magdaleng Rauchin zu München gedruckt Es belehrt uns
in zehn Kapiteln und einer Menge von Paragraphen mit
großer Auſchanlichkeit über all das was Anno 1698 in Deutſch
land als gute Sitte galt Der Knigge von 1698 war Jeſuit
und ſchrieb ſeine Sittenvorſchriften lateiniſch aber ein eifriger
Katholik übertrug es in die teutſche Mutter Sprach Dieſe
Uebertragung liegt mir vor Der anonyme Ueberſetzer widmet
ſein Werkchen in einer ebenſo demuths als ſchwungvollen
Vorrede den Jeſuiten die er nicht nur als vortrefflichſte an
Adel Tugend und Heiligkeit herrlichſt glantzende Liechter der
Geſellſchaft Jeſu 2 weißeſte Reinigkeit Lilien und unbefleckteſten
Spiegel höchſter Gottſeeligkeit Unſchuld und Züchtigkeit ehr
würdigiſte edleſte ſeeligiſte Jüngling Stanislas und Aloyſi
anredet ſondern ſogar heilig ſpricht Dementſprechend ruft er
auch am Ende der Vorrede Vorbitt unnd Seegen der Jeſuiten
inhrünſtigiſt für das Gedeihen ſeines volksfreundlichen Unter

nehmens an
Bei der tonangebenden Bedeutung welche die Jeſuiten da

mals in der Volkserziehung und Dekretirung der guten Sitte
leider inne hatten handelt es ſich aber keineswegs blos um
ein Werkchen ſpezielleren Charakters ſondern um eine Schrift
welche wenigſtens für ganz Süddeutſchland und alle katholiſchen
Länder den geſellſchaftlichen Anſtand jener Zeit überhaupt bis
ins einzelſte charakteriſirt

Von den vielen Sitteunvorſchriften des Büchleins machen ver
ſchiedene an ſich einen höchſt originellen Eindruck andere über
raſchen durch den ſchreienden Gegenſatz zu dem was man

für gute Sitte hält Da heißt es z B im zweiten
apitel das von dem Verhalten bei unterſchiedlichen welt

lichen Begebenheiten handelt Solle man mit ſich felbſten
nit ſo laut ſingen daß es von jemand gehört werd noch auch
mit denen Füſſen und Händen ſtämpffen und ſchlagen damit
man nit für einen Hörnpaucker oder Trumelſchlager angeſehen
und gehalten werde Man ſieht unſere Vorfahren ſuchten

ihr Ziel auf die Einheit gerichtet

Dieſe Entfremdung iſt bei

Schulweſens in ſeinen vier Zweigen

unterdrückt wird da ſchießen leicht Eitelkeit und Selbſtfucht
Stolz urd Habgier ins Kraut Die allgemeine Volksſchule iſt
ein Mittel den Gedanken wach zu halten daß wir alle Kiuder
eines Volkes ſind die treu zuſammenſtehen ſollen in Frend
und Leid die einander tragen und helfen follen zum Wohle
des GanzenFreilich ſoll diefer Gedanke feſt Wurzel ſchlagen in den

Herzen der Kinder fo darf die Zeit des gemeinſamen Umgangs
der gemeinſamen Schularbeit nicht zu kurz bemeſſen fein
Tiefere Gefühle pflegen doch erſt nach längerem Umgang ſich
einzuniſten und feſte Gewohnheiten erſt nach längerer Uebung
n entſtehen Deshalb meinen wir genügt ein dreijähriger
lementar Kurſus wie er jetzt für alle Schulen beſteht

nicht ſondern es müßte wenigſtens ein fünfjähriger allgemeiver
Kurſus eingerichtet werden

Selbſtverſtändlich iſt bei ſolcher Einrichtung kein Platz mehr
für die ſogenannten Vorſchulen Sie ſind im weſentlichen
ein Erzeungniß der Eitelkeit und der Vorurtheile vermögender
Eltern Sie wollten ihre Kinder nicht in die Volksſchule
ſchicken weil ſie dort neben dem Kinde des Arbeiters ſitzen
müßten von dem ſie nichts gutes lernen könnten Die Exklu
ſivität der beſitzenden Klaſſe machte ſich auch in dieſem Punkte
bemerkbar Nun wir wollen ſie nicht zwingen ihre Kinder
der angeblichen Verderbniß unſerer Volksſchulen auszuſetzen
wir wollen ihnen die Freiheit zugeſtehen ihre Kinder unter
richten zu laſſen wo und wie ſie wollen aber das wollen wir
ihnen nicht erſparen daß man mit Fingern auf ihre Albernheit
zeigt Denn noch iſt nicht nachgewieſen daß die
Begriffe reich und gut arm und ſchlecht ſich

decken Und vielleicht dämmert unter den Beſitzenden doch
allmälig auch das Bewußtſein daß ſie den beſitzloſen Klaſſen
gegenüber gewiſſe Pflichten zu erfüllen haben und daß zu
dieſen Pflichten auch dies gehöre durch das geſittete Beiſpiel

ihrer Kinder veredelnd auf die minder gut ge
ſtellten Kinder der unteren Klaſſen

Was alſo Eitelkeit Vornehmheit Bequemlichkeit der Eltern
gegen die Einrichtung der allgemeinen Volksſchule vorbringt
das kann uns in keiner Weiſe erſchüttern Eher dürfte dies
ein Einwand von pädagogiſcher Seite thun Man hat nämlich
hervorgehoben daß die Kinder der verſchiedenen Geſellſchafts
klaſſen bei ihrem Eintritt ins ſchulpflichtige Alter ſehr ver
ſchieden in ihrer geiſtigen Verfaſſung ſeien und daß es daher
beſſer wäre die geiſtig naheſtehenden Kinder zuſammen zu

eunterrichten weil der Unterricht doch an das gegebene Er
fahrungsmaterial bei den Kindern anzuknüpfen habe Damit
glaubt man die Exiſtenzberechtigung der Vorſchulen nach
gewieſen zu haben

Weit gefehlt Aus der angegebenen Thatſache der Ver
ſchiedenheit leiten wir nur die Forderung ab die Ungleichheit
in der Vorbildung auszugleichen durch Errichtung von Volks
kindergärten die die phyſiſche Pflege und die pſychiſche Ent
wickelnng der Kleinen übernehmen an Stelle der Eltern die
im Kampfe ums Daſein ſtehend nicht Zeit für die eingehende
Erziehnng ihrer Kinder finden Arbeiten die Volkskindergärten
in rechter Weiſe dann werden die Unterſchiede in der Weite
der Anſchauungen und der Klarheit der Vorſtellungen zwiſchen
den Kindern der ärmeren und wohlhabenden Klaſſen ntcht ſo
auffällig ſein daß man nicht beide einer gemeinſamen Schul
erziehung zuführen könnte

Nachdem dann Profeſſor Dr Rein noch den Aufbau des
Volkskindergarten all

ſich die egoiſtiſchen Muſikübungen Unberufener energiſch vom
Leibe zu halten Und weiter Solle man in Gegenwart an
derer keineswegs in denen Zähnen ſtöhren noch mit denen
ſelben ſcharitzen weder mit einer anderen Sach alſo guritzen
daß man mit ſolchem Getöß anderen Leuten einen Unwillen
verurſache Stehen wir da nicht beſchämt vor unſeren Vor
eltern wir die wir gewohnt ſind in den feinſten Reſtaurauts
mit den bereit gehaltenen Zahnſtochern vor aller Augen ge
müthlich in den Zähnen zu ſtöhren Ferner leſen wir
Solle man nit laut huſten oder ſchnarchen und deßgleichen

nit ohne i Urſach vor anderen lant ſenfftzen Vor
zweihundert Jahren verlangte man demnach ſelbſt von Kranken
und Schlafenden die äußerſte Selbſtbeherrſchung und Rück

en und unmotivirte Sentimentalitäten mußte jeder
ein bei ſich behalten Wir nervöſen Nachkommen könnten
ſolche Schalldämpfungsmaßregeln noch um ein gut Theil
nöthiger gebrauchen Hüte dich daß du dich in dem
Spillen beim Spiel nit zuviel erhitzeſt noch auch
unter demſelben zanckeſt deßgleichen wann du erhitzet biſt
ſolleſt du nit gleich darein trincken maſſen es ſehr un
eſund und gefährlich iſt Alſo man ſoll beim Spiel nicht
reiten aber wenn man ſchon ſtreitet ſo ſoll man ſich

wenigſtens vor einem kalten Trunk in den Aerger hinein
hüten Welch eine bewundernswerthe Vereinigung von Moral
und Hygiene ſtellt dieſe Höfflichkeit dar Ferner Das
Feur zurichten das Holz ab und zuznlegen gehört demjenigen
zu der der Vornemmere Heute würde ſich der Vornemmere
bedanken als Heizer verwendet zu werden

Es folgen eine Anzahl äſthetiſcher Vorſchriften Solle
man mit dem Leib aunffrecht ſitzen und die Füß nit über
einander legen O du entſetzlich unhöffliches neunzehntes
Jahrhundert Die Nägel an den Händen ſolle man keines
wegs in Gegenwart anderer abſchneiden Solches kann man
hentzutage unter den feinſten Lenten ſehen ja es gilt jetzt in

manchen Kreiſen ſogar für elegant da man dabei die tadelloſe
Reinheit der Nägel und die Gepflegtheit der Hand zeigen kann

Jn Anfehung anderer vor den Augen anderer ſolle man
die Finger nit außſtröcken noch ſonſten uyformlich voneinander
ſpreitzen Wer von uns verginge ſich nicht gegen dieſen Para
graphen Mit dem Kopf ſolle man nit ſchidlen die Wänger

gemeine Volksſchule beſondere Erziehnngsſchulen die oberen
Klaſſen der Volksſchulen Realſchulen und Gymnaſien und
ſpezielle Fachſchnlen als einer geſunden in der Kultnrarbeit
des Volkes liegenden und durch die gefellſchaftlichen Bedürfniſſe
begründeten Gliederung ſkizzirt hat führt er auch noch das
bekannte Wort des jetzigen Kultusminiſters Dr Boſſe an

Es hat ſeine großen Vorzüge die Kinder zunächſt in die all
meine Volksſchule zu ſchicken und ſeine ſehr großen Nachtheile
durch die Volksſchule ſchon die Kinder nach Ständen und in
ihren Anſchauungsweiſen zu trennen zu Zeiten wo dieſelben
dafür noch nicht reif ſind und wo daſür ein ſpezielles Bedürf
niß noch nicht beſteht

Der Artikel ſchließt ſodann mit dem folgenden warmen Apell
an die in der Frage der allgemeinen Volksſchule ausſchlag
gebenden Kreiſe Reform oder Revolntion von dieſem

S hebt ſich auch die Frage der allgemeinen Volks
chule ab Bekämpft dieſen Gedanken ihr Schnlpäpſte im

Bunde mit den Vornehmen und ihr werdet ſehen wohin der
Kaſtengeiſt treibt der womöglich dem neugeborenen Erdenbürger
ſchon in der Wiege ſeine beſondere Etikette aufdrücken möchte
Führt den Gedanken durch ihr Freunde des Vaterlandes die
ihr vom Geiſt des Chriſtenthums ench leiten laßt und ihr
werdet gewahren wie aus einer längeren gemeinſamen Er
ziehung in der Schule ein Same anfgeht der ſchöne Früchte
für die Stärkung des Gemeingeiſtes im Volke zeitigen kaun

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Kiel 5 April Jn Marinekreiſen wird hier erzählt daß
der Kaiſer am Morgen kurz vor dem Taufakt des Panzer
ſchiffes IV Klaſſe T an einen der Admiräle die Frage gerichtet
habe ob er wohl ahne welcher Name dem Schiffe beigelegt
werden ſolle Der Gefragte antwortete mit einem Hinweis auf
die Bedeutung des 1 April Vielleicht Bismarck Majeſtät
Darauf ſoll der Kaiſer lebhaft erwidert haben Ja wenn es
ein Panzer erſter Klaſſe wäre

Bismarck über Kolonialpolitik
Fürſt Bismarck hat in Friedrichsruh dieſer Tage den

Forſchungsreiſenden Hugo Zöller zur Tafel gezogen und ſich
im Laufe des Geſprächs über die nächſtliegenden Aufgaben der
deutſchen Kolonialpolitik ausgelaſſen Die Köln Ztg
berichtet hierüber

Der Fürſt unterhielt ſich eingehend über die Verhältniſſe der
deutſchen Kolonien über Zöller s Expeditionen im Togogebiet
Kamerun und ins Jnnere von Neuguinea ſowie namentlich über
die Erſteigung des Finisterregebirges und die Entdeckung des
ſchneegipfeligen Ottoberges im Bismarckgebirge wahrſcheinlich
der höchſten Bodenerhebung zwiſchen dem Himalaya und den
Anden Der Fürſt ſprach die Anſicht aus daß es gerathen
ſei das Jnnere unſerer Kolonien zunächſt noch ſich ſelbſt
zu überlaſſen dagegen ſollte mit gründlicher Feſtſetzung der
Deutſchen an der Küſte durch ausgiebige Plantagenanlagen nach
dem Vorbilde der Holländer auf Java vorgegangen werden
Kilimandſcharo und Viktoria Nyanza ſeien zur Zeit für derartige
Unternehmungen allzu weit von der Küſte entfernt Es möchten
ja viele gar zu gern die Rolle eines Cortez oder Pizarro ſpielen
Aber dem dürfe man nicht nachgeben Mit ſeinem feinen Ver
ſtändniß ſogar für kleinere praktiſche Fragen erkundigte ſich
Bismarck nach der Beköſtigung einer Expedition im Jnnern Neu
guineas und war erſtaunt über Zöller s Schilderung der un
geheuren Sprachenzerſplitterung gemäß deren auf je einige
tauſend Menſchen eine beſondere Sprache entfällt

nit aufblaſen die Augen in Kopf nit ſchändlich herumdrähen
und das Manl nit unfirmlich krümpffen oder auffſpreitzen
War der geſellſchaftliche Schönheitsſinn von 1698 nicht weit
lebendiger und ſubtiler als der unſerige Trotzdem verfiel
derfelbe nicht in das Uebermaß einer koketten Körperpflege wie
eine andere Vorſchrift zeigt Die Zähn und Händ ſollen
ſauber z ohne Zartlichkeit gehalten werden Viel Mühe
und Kopfzerbrechen mochte unſeren Vorfahren die Befolgung
von Paragraph 29 deſſelben Kapitels machen welcher ihnen
ſogar vorſchrieb welches Geſicht ſie in guter Geſellſchaft zu
zeigen hätten Solle man kein einbildneriſches vilfältiges
ernſthafftes trauriges unterſchidliches unbeſtäudiges noch
fonſt verwährtes Geſicht machen ſondern ſolches ſolle allzeit
ſtill ſanfftmütig und außgehaiteret ſeyn Welche Verlegen
heit wenn einer von Natur aus eines dieſer auf den Jndex
geſetzten Geſichter beſaßl Und unterſchidlich mochten doch
auch damals die meiſten Geſichter ſein

Das dritte Kapitel enthält die ſonderbare Vorſchrift So
du einen Kranken beſucheſt ſo ſolleſt du ihm keine Artzeneh
verſchreiben bevorab wann du mit der Medizin erfahren biſt
Dergleichen iſt allerdings eine grimmige Unhöflichkeit die den
betreffenden Kranken auch heute in hohem Grade ver
ſtimmen müßte Das vierte Kapitel ü erraſcht durch die Vor
ſchrift ſeinen Unterſtellten jeden Verweis ohne Zorn oder
großes Geſchrey ſondern mit ſittſamem Gemüth nnd ſanfft
müthigen Worten zu ertheilen O wie tief iſt ſeither unſere
Humanität geſunken Freilich ging die Humanität von 1698
etwas weit Paragraph 6 gebietet Niemand ſolle dem andern
ſeine Laſter vorwerffen Das nächſte Kapitel trägt die Auf
ſchrift Wie man ſich in der re Auffbntzung des
Leibs verhalten ſolle, und beginnt mit Vorſchrift Solle
man keineswegs als wie die ehtlen Weibsbilder Berzeihung
ſchöne Leſerinnen mit auffgehefften Haaren gefchmuckter
daher brangen noch ſich mit riechenden Wäſſern oder Salben
anſtreichen den Hut nit zuweit hinten an den Kopf noch auch
zu tieff im Augeſicht herunter auff haben damit man weder
W einen Stolzen weder für einen Rotzigen gugeſehen
werde

Der er
im Gehen verhalten ſolle, i

ſte Paragraph des ſechſten Kapitels Wie man
ſt wieder vecht ſchwierig und ſubti
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Aenderung des Kommunalabgabengeſetzes
Zum Kommnnalabgabengeſetz iſt dem Abgeordnetenhauſe ent

ſprechend den Beſchlüſſen zu desfallſigen Jnitialivanträgen eine
Novelle zugegangen Danach ſoll ſofort mit dem Jnkrafttreten
dieſer Novelle bei der Heranziehung der Stenerpflichtigen
zur Einkommenſtener in ihren Wohnſitzgemeinden das
jenige Einkommen welches den Stenerpflichtigen aus Grund
vermögen Handels oder gewerblichen Anlagen
einſchließlich der Bergwerke ans Handels und
Gewerbebetrieb einſchließlich des Bergbanues ſowie
aus der Betheiligung an dem Unternehmen einer Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung außerhalb Preußens zufließt
von der Beſteuerüng freigelaſſen werden Es wird damit
derjenige Rechtszuſtand wieder hergeſtellt welcher durchweg
bis zum Erlaß des neuen Kommnnalabgabengeſetzes in Preußen
beſtand und nur durch eine Abänderung des Regierungs
entwurfs ans der Jnitigtive des Abgeordnetenhauſes aufgehoben
worden war

Zollbeirath
Am Freitag iſt in Berlin im Reichsamt des Innern zur

weiteren Berathung über den mit Japan abzuſchließenden
Handelsvertrag der Zollbeirath wieder zuſammengetreten
An der Konferenz in der in Vertretung des dienſtlich abweſenden
Staatsminiſters v Boetticher der Direktor der handelspolitiſchen
Abtheilung des Auswärtigen Amtes Wirkl Geh Legationsrath
Reichardt den Vorſitz führte nahmen wie die Nordd
Allg Ztg meldet theil von ſeiten des Zollbeiraths die

v Arnim Rittmeiſter und Rittergutsbeſitzer auf
üterbog bei Strasburg in der Uckermark Dr H Brunck

Kommerzienrath in Ludwigshafen am Rhein Lange Vor
ſitzender der Handelskammer in Lübeck Marquardt Direktor
des Norddentſchen Lloyd in Bremen Melchers Mitglied
der Handelskammer in Bremen Möller königl Kommerzien
rath in Brackwede in Weſtfalen Mitglied des Reichstages und
des Hauſes der Abgeordneten Ponfick Kaufmann in Frank
ſurt a Reich Juſtizrath und Rittergutsbeſitzer auf Meyken
Kreis Labian Karl Nohde in Firma E Rohde in Ham

burg Teſchendorff Stadtrath in Königsberg in Oſtpr
Vogel königlicher Geheimer Kommerzienrath in Chemnitz
Dr Wachler Oberbergrath a D in Berlin Weiter nahmen
theil eine Anzahl von Vertretern der Regierungen

Zur Zuckerſteuerfrage
Jn der am 2 April begonnenen öſterreichiſchen

Zuckerenquete waren alle Sachverſtändigen darin einig
daß wenn Deutſchland ſeine Ausfuhrprämien erhöhe
Oeſterreich ein gleiches thun müſſe Einer der Experten
Ritter v Boſchan erklärte wenn eine allgemeine Erhöhung
der Prämien ſtattfinde müßte eine Ueberprodnktion nach jeder
Richtung eintreten welche einen Rückſchlag in kurzer Zeit nach
ſich ziehen würde Die Erhöhung der deutſchen Ausfuhr
prämien würde der Zuckerinduſtrie nur von Vortheil ſein
wenn die konkurrirenden Staaten ihre Prämien in der bis
r Höhe beſtehen kießen Das Gegentheil wird der

all ſein

Ans Reuß ältere Linie
Wir haben bereits nenlich mitgetheilt daß der Fürſt von

Reuß ältere Linie ſeinen Hoſmarſchall zum Oberſt
à la suite des vormaligen reußiſchen Bundes
kontingents ernannt hat Wie jetzt als Ergänzung hierzu
der Natlib Korr aus Greiz mitgetheilt wird tragen der
Landesherr und der Hofmarſchall zu Zeiten ſogar die Uniform
dieſes vormaligen Bundeskontingents Nun warum ſollen
ſie denn das nicht Vielleicht iſt dieſe Uniform wie der
Berliner zu ſagen pflegt jrade wat Schönes

Verſchiedene Mittheilungen
Seinen biſſigen Spott hat Bismarck auch mit ſeinen

80 Jahren noch nicht verloren Als die geräuſchvollen Eh rungen
der Studenten gar zu lange andauerten bemerkte eine der
auf der Schloßterraſſe anweſenden Damen es ſei beinahe zu
viel für gewöhnliche Nerven Der Fürſt der dies hörte wandte
ſich heiter zu ihr um und ſagte Ja man ſollte ſich beinahe
die idylliſche Ruhe eines aktiven Staatsminiſters wünſchen

Bei im Prargpar Abgeordnetenhauſe hatte
der Kultusminiſter Dr Voſſe mitgetheilt daß die von der Aerzte
ſchaft ſeit Jahren angeſtrebte Reform der aus dem Jahre 1817
ſtammenden Medizinaltaxe für die Aerzte Preußens
demnächſt im Kultusminiſterium zum Abſchluß gelangen und
den Aerzten Gelegenheit gegeben werden ſolle ſich zu dem Ent
wurfe gutachtlich zu äußern Das iſt wie die r i erfährt
nunmehr geſchehen Der Kultusminiſter hat den Enkwurf der
neuen edizinaltaxe vor einigen Tagen allen Aerzte
kammern zugehen zu laſſen

Nicht ohne Jntereſſe wird man dem Bericht des Hanushalt
Ausſchuſſes des franzöſiſchen Senats die folgenden Ziffern
entnehmen Summe der Staatsſchulden 31,168 der
Schulden der Departements 533 der Schulden der Gemeinden
3297 zuſammen 34,998 Millionen oder rund 35 Milliarden
Franken Die Zinſen dafür dürften alles in allem etwa andert
halb Milliarden betragen Das wäre auf den Kopf der fran
zöſiſchen Bevölkerung eine Laſt allein für Schuldenzinſen von
40 Franken oder 32 M jährlich

Das Volk ſchreibt Wie wir hören iſt der bisherige erſteVorſitzende des Berliner deutſchekonſervativen W ah l
vereins Oberſtlieutenant a D Frhr v Zedtwitz wieder
in der Armee angeſtellt worden Er hat deshalb ſein
Vorſtandsamt niedergelegt und iſt überhaupt ans allen
politiſchen Vereinen ausgetreten

Jn Bruchſal wurden zwei Schüler des Gymnaſiums die
ſich abſichtlich der öffentlichen Bismarckfeier fern gehalten hatten
mit je 12 Stunden Karzer beſtraft Auf Beſchwerde der Eltern
hat der Oberſchulrath die Strafe wieder aufgehoben

Gerichtsverhandlungen

Halle 5 April Strafkammer Reiche Erbin
Diebereien Wegen Verübung eines erheblichen Betruges
ſtanden der frühere Reſtaurateur jetzige Handlungsgehilfe Arthur
Keller aus Leipzig 33 Jahre alt und die geſchiedene Kaufmannsfrau Olga Selma Jacob geb Neubauer aus Dresden
32 Jahre alt unter Anklage Letztere lebt jetzt gleichfalls in
Leipzig in einer Familie als Stütze der Hausfrau früher war
ſie bei Keller in deſſen Schankwirthſchaft in Halle als Wirth
ſchafterin thätig hat 5 Jahre mit ihm zuſammen gelebt und die
Abſicht gehabt ihn nach Trennung ihrer Ehe zu heirathen
Fraglicher Betrug beſtand darin daß beide Angeklagte 1892 und
1893 hier den Schneidermeiſter Eduard Frommann Keller s
Onkel um mehrere Darlehen im Geſammtbetrage von 1500 M
geſchädigt hatten indem ſie ihm vorgeſchwindelt Frau Jacob
habe von einem reichen Onkel 54,000 M geerbt und aus der
Mendefſtiftung in Leipzig in Kürze 7000 M zu erwarten Die
Auszahlung der Erbſchaft werde ebenfalls bald erfolgen da nur
noch ein Anſpruch des Ehemannes Jacob auf 15,000 M als un
begründet zurückzuweiſen ſei während Frau Jacob s Anſpruch
auf 7900 M aus erwähnter Stiftung durch den Rath der Stadt
Leipzig bereits feſtgeſetzt worden ſei Zur Erlangung erwähnter
Darlehen und zum Beſchwichtigen der Zweifel des Darleihers
hatten die Angeklagten bis in den Herbſt v J ein äußerſt raffi
nirtes Syſtem von Vorſpiegelungen in Scene geſetzt Reiſen nach
Leipzig angeblich zum Sachverwalter der Frau Jacob unter
nommen fingirte Korreſpondenzen hin und hergehen laſſen und
ſogar ein falſches Telegramm aus Leipzig nach hier geſandt ſo
daß Frommann lange Zeit in der Täuſchung erhalten worden
war bis er ſchließlich beim Rechtsanwalt Freitag in Leipzig
durch Nachfrage den Schwindel entdeckte Auf ähnliche Weiſe
hat das Paar nach Angabe Frommann s noch andere Leute ge
ſchädigt Keller verſuchte ſich ſelbſt als Betrogenen hinzu
ſtellen er wollte die Angaben der Jacob über ihre Erbſchaft und
den andern Anſpruch für wahr gehalten haben und dadurch be
ſtimmt worden ſein Frau Jacob als reiche Erbin für ſich zur
Frau zu erlangen Frau Jacob behanptete ihrerſeits lediglich
nach Keller s Angaben gehandelt und unter deſſen Einfluſſe ge
ſtanden zu haben mit der Erbſchaft verhalte es ſich ſo
daß möglicherweiſe ihr noch lebender Onkel ihr etwas
vermachen werde Aus der Mendeſtiftung aber habe
ſie nur einigemale kleine Unterſtützungen erhalten keines
wegs ſtehe ihr ein beſonderer Anſpruch darauf zu Zur
Sprache kam daß Frau Jacob im vorigen Jahre in Leipzig
wegen Betruges Zechprellerei in zwei Fällen verurtheilt
Keller dabei aber freigeſprochen worden war da das Gericht
angenommen hatte er habe in gutem Glauben Frau Jacob s
Angaben für wahr gehalten Es waren damals zwei Wirthe um
13 und 45 M geſchädigt worden Jetzt wurden beide Angeklagte
gleichmäßig ſchuldig befunden und je zu 6 Monaten Gefängniß
nebſt 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Der Staatsanwalt hatte
gegen Keller 1 Jahr 6 Monate gegen Frau Jacob 1 Jahr
3 Monate Gefängniß und Nebenſtrafe beantragt Der
19 jährige Arbeiter Hermann Kühlhorn hier wurde wegen
Diebſtahls und Unterſchlagung zu 1 Jahre 3 Monaten Ge

Dem Fürſten Bismarck hat der bulgariſche Miniſterpräſident
Stoilow am Donnerstag perſönlich ein Glückwunſch Hand
ſchreiben des Fürſten Ferdinand von Bulgarien überbracht

Wann man auf der Gaſſen gehet ſo ſolle man nit zu ge
ſchwind damit man nit für einen Bothen noch auch zu lang
ſamb auf daß man nit für Rauppen angeſehen werde daher
gehen nit mit lechzendem Mund nit mit wanklendem Leib nit
mit hangenden Händen noch mit hin und her ſchwingenden
Armben mit den Füſſen ſoll man nit zu ſtarck in die Erden
tretten noch auch zu faſt auf den Boden daher ſchleiffen nit
gantz und gar auf den Zehen als wie beym Tautzen noch auch
gantz allein auf den Ferſen gehen nit mit gebognen Leib nit
mit zu faſt geneigten Haupt dahergehen

Auch der nächſte Paragraph verdient erwähnt zu werden
Solle man nit als wie ein Pfan hoffärtig hin und her ſchauen

ob man wol aufgebutzter daher gehe auß dem Schlaffzimmer
ſoll man nit mit der Schreibfeder unter dem Ohr oder im
Mund haltend heraußgehen horcht auf ihr teutſchen Ge
lehrten Blumen oder andere dergleichen Geſtreiß ſoll man
noch unter die Ohren noch auf den Hut oder Kappen ſtecken
das Schnupfftuch weder in der Hand offentlich noch von dem
Mund herunterhangend tragen ſondern in dem Sack Taſchen
oder Ermel verborgen und zum Geben auch fertig halten
Das Anbieten des Schnupftuches ſcheint alſo damals eine
beſondere de e e geſpielt zu haben heute hat man
im Jntereſſe beider Theile von dieſer Höflichkeit Abſtand ge
nommen

Gegen den Monolog polemiſirt energiſch der Paragraph 4
Solle mit ſich ſelbſten niemand reden noch lachen man ſoll

ſich nit ſtellen als wann man elwas Wichtiges im Gemüth
führete Alſo führte damals niemand im Ernſte etwas
Wichtiges im Gemüth Ob der Verfaſſer der Vorſchriften
damit ſeine Zeit nicht doch etwas zu niedrig taxiert hat
Ueber die Höflichkeit im Dialog enthält das ſiebente Kapitel
die Vorſchrift Jſt es ſehr unformlich unter dem Reden den

uth oder Kappen für den Mund heben Papier oder andere
achen nan mit dem Kopf nagglen die Ellbögen zu

ſammen ſtoſſen auf einen Fuß ſtehen ünnd die Füß erentzweißz
übereinander heben Originell und ſpitzfindig iſt der Para

aph 20 desſelben Kapitels MenſchenGleichnuſſen mit den
denſchen ſolle man auf alle Weiß fliehen dahero wann einer

ſeiner Tugend oder That halber gelobet wird ſolleſt du keinen
andern dieſer Tugend mehr koben maſſen eine jede Gleichnnß

fängniß Zuſatzſtrafe zu 3 Monaken in Wittenberge erhaltener
Gefängnißſtrafe verurtheilt Man überſührte ihn im Febr d J
im Nationaltheater einem Schauſpieler einen Anzug im Werthe

Die Vorſchrift 36 mahnt Jm erzehlen ſolle man nit alſo
ſchreyen als wie ein Zahn Artzt Merkwürdig wie die Zeiten
ſich ändern Damals ſchricen alſo die Zahnärzte heute
ſchreien ihre Patienten

Viel Originelles enthält das achte Kapitel überſchrieben
Wie man ſich beym Tiſch verhalten ſolle Da leſen wir die

Vorſchriſten Solle man nit als ein Geitziger freſſen, und
Nit ſo geitzig eſſen daß beyde Backen aufgeſchwollen zu ſeyn

ſcheinen Den Wein nit mit dem Brodt hinunter ſutzlen
auſſer du ſeyeſt zu Hauß allein oder es thäte ſolches dein
Kranckheit entſchuldigen Dieſe ſonderbare Art von Wein
genuß ſcheint alſo damals mit Leidenſchaft betrieben worden zu
ſein Ferner leſen wir da Was für Speiſen einem anderen
vorgelegt werden ſollen nit begürig angeſehen werden und
wann man trincket ſolle man die Augen nit weit aufſpreitzen
Solle man ſich in Acht nemmen daß man nit mit dem

Tiſchſalvet das ſchwitzende Angeſicht die Naſen die Täller und
Schüſſeln auß und abbutze Solle man nach dem Trunk
nicht kräuſten Mit dieſem kräuſten iſt r jener zu
gleich unendliches Behagen und anfathmende Erleichterung be
kundende Laut gemeint und verpönt mit welchem anch heute
noch der echte Trinker einen guten Schluck abzuſchließen pflegt
O wie grauſam Um ſo ſonderbarer nimmt ſich die vor
ſichtige Form des folgenden Paragraphen ans Der Mund
ſolle mit dem Wein nit außgewaſchen unnd gleich darauf
wiedernmb außgeſpielt werden weilen ſolches offentlich zu thun
ein Grobheit zu ſeyn ſcheint Scheint gnädiger Herr Jn
tereſſant iſt daß der Anſtandsbiſſen ſchon damals zum guten
Ton gehörte Die diesbezügliche Vorſchrift lantet Solle man
von jeder Speiß etwas in der Schüſſel laſſen Fremdartig
dagegen berührt die Vorſchrift 44 Nach dem Tiſch ſolle man
das Brodt das Meſſer die Gabel und den Löffel auf den
Täller legen und das Salvet darüber decken

Noch vieles Jntereſſante Drollige und kulturhiſtoriſch Merk
würdige enthält das unſcheinbare Sedezbändchen Vielleicht
regen die Proben welche hier geboten werden konnten dieſen
oder jenen Leſer an das vergeſſene Büchlein aus einer
Bibliothek aunszugraben und ſich noch weiter in die Sitte
unſerer Ururururureltern zu vertieſen

verdrüßlich fallet

von 44 M entwendet und dem Kfm Voigt einen leihwels ent
nommenen Maskenanzug unterſchlagen zu haben Letzteren der
32 M werth war hatte der Angeklagte für 6 M veräußert
was er einräumte dagegen einen ihm noch zur Laſt gelegten am
23 Jan d J in der Bärgaſſe 2 verübten Diebſtahl Ent
wendung von Kellnerſachen im Werthe von 90 M beharrlich
leugnete Dieſer Fall konnte nicht als erwieſen erachtet werden

Ebenfalls wegen Diebſtahls und Unterſchlagung angeklagt
war der Dienſtknecht Franz Hubert aus Reideburg 20 Jahr
alt zweimal wegen Diebſtahls vorbeſtraft Er räumte ein am
9 Febr d J dem Gutsbeſitzer Huyke in Bruckdorf 1 Paar
e r e und einem Knechte daſelbſt mehrereleidungsſtücke entwendet dann auch heimlich ſeinen Dienſt ver

laſſen zu haben Am 16 Febr wurde er in Halle feſtgenommen
und jetzt zu 10 Monaten Gefängniß unter Abrechnung von
1 Monat Unterſuchungshaft verurtheilt Der Beſtohlene erhält
ſeine Sachen zurück

Der Kanzler Leiſt vor dem Reichsgericht
Bericht der Saale Ztg

8 Leipzig 6 April
Ueber die Vorgeſchichte des Prozeſſes der heute den Disciplinar

het beim Reichsgericht beſchäſtigt haben wir bereits in der
eutigen Morgenausgabe das hie mitgetheilt Die heutige

Verſammlung findet bekannlich ſtatt infolge der von der Staats
anwaltſchaft vertreten durch Regierungsrath Roſe eingelegten
Reviſion Letztere iſt etwa folgendermaßen begründet In Oſt
afrika ſei wohl die Anwendung der Prügelſtrafe n in
Weſtafrika habe ſich dieſelbe aber als vollſtändig überflüſſig er
wieſen und gelange dort nicht zur Anwendung Jedenfalls habe
die von dem Angeſchuldigten angeordnete Strafe in keinem Ver
hältniß zu dem Vergehen der gezüchtigten Weiber geſtanden
Nach den Ausſagen des Zeugen Hardeſty ſtehe es feſt daß die
Auspeitſchung mit einer gedrehten Flußpferdpeitſche vorge
nommen worden ſei Eine ſtrengere Aufſicht und Koſtſchmälerung
hätten hingereicht um die Dahomeweiber zur Arbeit anzuhalten
Jedenfalls ſei die ekelhafte und rohe Art der Anspeitſchung in
dem erſtinſtanzlichen Urtheil nicht genügend gewürdigt worden
Die Auspeitſchung brauchte nicht in Gegenwart der Männer der
ausgepeitſchten Weiber und auch nicht auf öffentlichem Platze
vorgenommen zu werden Dadurch ſei der Funken ins Pulver
faß geworfen und der Aufſtand hervorgerufen worden Was
den zweiten Anklagepunkt anlange ſo erſcheine es nicht glaubhaft
daß ein Schwarzer ohne Auftrag von dem Polizeimeiſter die
Auslieferung von Pfandweibern mitten in der Nacht gefordert
habe Dieſe Art der gewaltſamen Weiberzuführung ſei nicht
erade auf Grund des 174 des Strafgeſetzbuches zu ahnden
ie ſei aber umſomehr als unwürdig zu bezeichnen als ſie von
dem höchſten Beamten des Schutzgebietes und zwar fortgeſetzt
geübt wurde Während die kaiſerliche Regierung als einen der
wichtigſten Beſtandtheile ihres kolonialen Programms die ſtete
Ausbreitung des n und die Hebung der ſittlichenBegriffe der Eingeborenen betrachte habe der höchſte Beamte
des Schutzgebietes dieſen Abſichten der Regierung in ſchroffer
Weiſe entgegengehandelt und ſich in hohem Grade vergangen
Ohne Uebertreibuug könne man ſagen daß das erſtinſtanzliche
Urtheil eine Lockerung der Beamtendisziplin begünſtige Jnſo
fern ſei dieſes Urtheil von weit über den Fall Leiſt hinausgehen
der grundſätzlicher Bedeutung Es werde er daß das
Tropenklima ſtärker J den Sinnesreiz wirke Allein es werde
auch nur die Art des diesbezüglichen Verhaltens des Angeſchul
digten gerügt Der Angeſchuldigte habe gehandelt unter Miß
brauch ſeiner Amtsgewalt und dadurch öffentliches Aergerniß
erregt Wenn man die hohe amtliche Stellung des Angeſchul
digten in Betracht ziehe dann ſei die vom erſten Richter ver
hängte Strafe keine ausreichende Sühne Er beantrage daher
auf Aufhebung des erſtinſtanzlichen Urtheils und auf Dienſt
entlaſſung zu erkennen

Jn einer ſehr umfangreichen Entgegnungsſchrift beruft
ſich der Angeſchuldigte Kanzler Leiſt auf die in dem erſt
inſtanzlichen Urtheil angeführten Entlaſtungsmomente und führt
im Weiteren aus Jn Oſtafrika ſei infolge der daſelbſt lebenden

ndier und Araber eine gewiſſe Kultur vorhanden während die
Eingeborenen von Weſtafrika dies werden Frhr v Soden
Graf v Pfeil u a bekunden frech unverſchämt und faul
ſeien Bauinſpektor Schrahn habe bekundet daß ſelbſt Gouver
neur v Zimmerer die Prügelſtrafe zugelaſſen habe Die von
ihm Leiſt anbefohlene Auspeitſchung ſei nicht zu umgehen ge
weſen Eine ſtrengere Aufſicht ſei nicht möglich geweſen da ihm
nur zwei Aufſſichtsbeamte zur Verfügung ſtanden Daß die
Auspeitſchung nicht roh und ekelerregend war werden Freiherr
v Soden Graf v Pfeil Rittmeiſter v Stetten Bauinſpektor
Schrahn und Kaufmann Lubcke in Hamburg bekunden Er
Angeſchuldigter gebe zu daß er ſich Pfandweiber zur Aufführung
von Nationaltänzen habe holen laſſen und mit dieſen auch zum
Theil verkehrt habe Dieſe Pfandweiber waren aber weder Ge
fangene voch unterſtanden ſie der Obhut des Gouverne
ments Die Gefängnißräume werden den Pfandweibern
in Ermangelung anderer Räume als Schlafſtätte ange
wieſen Er beſtreite jemals Gewalt angewendet oderſolche veranlaßt zu haben Wenn ein Schwarzer der im
Gouvernement als Diener beſchäftigt war des Nachts aus dem
Gefängniß ein Pfandweib geholt und gewaltſam fortgeführt habe
ſo ſtehe er dieſer Handlung vollſtändig fern Jrgend ein Scham
geſühl habe er nicht verletzt zumal Schamgefühl bei den Ein
geborenen in Weſtafrika ein unbekannter Begriff ſei Er habe
im Uebrigen nicht fortgeſetzt ſondern im Ganzen nur viermal
mit Pfandweibern verkehrt Ganz entſchieden müſſe er ſich
dagegen verwahren daß er durch ſein Verhalten öffentliches
Aergerniß erregt und dadurch den deutſchen Namen beſchimpft
habe Dagegen ſpreche doch die Thatſache daß die Vorſitzende
des Frauen Vereins im deutſchen Schutzgebiete Gräfin v Monts
und die Pflegeſchweſtern Anna Baeßler und Margarethe Leue
zur fraglichen Zeit auf ein und derſelben Joßplatte mit ihm zu
ſammen gewohnt ohne das geringſte Anſtößige gehört zu haben
Legationsrath Roſe ſelbſt habe nachdem dieſer von ſeinem des
Angeſchuldigten Umgange mit den Pfandweibern gehört nach
wie vor an ein und demſelben Tiſche mit ihm geſeſſen und über
haupt geſellſchaftlich mit ihm verkehrt Er beantrage eventuell
als Zeugen zu laden 1 Freiherrn v Soden Vorra bei Nürn
berg 2 den Kaiſerlichen Legationsrath v Schuckmann Friedenau
bei Berlin 3 den Hauptmann Morgen Frankfurt a und
4 den früheren Direktor des Botaniſchen Gartens Victoria in
Kamerun Dieſelben werden ſämmtlich bekunden daß er An
geſchuldigter weder durch ſein amtliches noch durch ſein außer
amtliches Verhalten das Anſehen des Deutſchen Reiches geſchädigt
und den deutſchen Namen beſchimpft habe Die Herren wohnen
jetzt ſämmtlich in Deutſchland und könnten bis zum Montag
telegraphiſch geladen werden Major v Wiſſmann deſſen Ver
nehmung allerdings augenblicklich etwas igrih ſein dürfte
werde daſſelbe bekunden Er behaupte nicht daß ſein Verhalten
in Kamerun ein vorwurfsfreles geweſen ſei allein inſoweit er
gefehlt habe ſei die über ihn verhängte Strafe eine vollſtändig

e Sühne Er beantrage daher die Berufung zu ver
werfen

Provinzial Nachrichten
Neberſchwemmnung bei Wittenberge

Das in Wittenberge erſcheinende Jntelligenzblatt bringt
folgenden Bericht über die dortige durch einen Bruch des Elb
deichs herbeigeführte Ueberſchwemmung der Elbe Niederung

Ein trübes Bild bietet das Ueberſchwemmungsgebiet der Feld
mark Wittenberge und einiger Straßen der Stadt ſelbſt So
die Lenzener und Wahrenbergerſtraße Während man am
Dienstag abend kaum glaubte daß das Waſſer bei uns in die
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mnere Staot eindringen wurde konnten wir am Mittwoch
morgen ſchon in den genannten Straßen wahrnehmen daß das
naſſe Element ſich bis an die zur Sicherheit hergeſtellten Ab
dämmungen Bahn gebrochen hatte Man iſt eifrig thätig an
verſchiedenen Stellen durch Auspumpen der geſperrten Kanali
ſation ein Ueberſchwemmen der Straßen zu verhindern

Wir begaben uns am Mittwoch Morgen nach der Durchbruchs
ſtelle l Grenze Unter brauſendem Getöſe ſtürzten ſich dort die Waſſermaſſen in die Elbniedernng die
Dörfer Wentdorf Cumloſen und zum Theil auch Müg
gendorff vollſtändig einſchließend Der Riß im Deich welcher
am Mittwoch bei der Kataſtrophe etwa 50 bis 60 m breit war
erweiterte ſich am Mittwoch um noch ca 60 m Jn Motrich
ſahen wir Häuſer bis an die Giebel im Waſſer Die Bewohner
von Mü endorff trotzdem vereinzelt ſtehende Häuſer daſelbſt
ſchon in Gefahr ſind gehen muthig an die Rettung des Viehes
und der Hausgeräthe der Bewohner der Dörfer Wentdorf
und Cumloſen Die Bruchſtelle des Deiches hatte am Morgen
nur noch ein Gefälle von m Seedorkf iſt ebenfalls in großer
Gefahr Die Stadt Leuzen brachte gegen 11 Uhr vormittags
den dortigen Bewohnern Hilfe Zur Unterſtützung der am meiſten
geſährdeten Ortſchaften trafen am Mittwoch morgen zwiſchen 8
und 9 Uhr zwei Abtheilungen Pioniere von Magdeburg in Witten
berge ein Die eine Abtheilung iſt ſofort nach Lenzen zu weiter
gefahren konnte jedoch des Waſſers wegen mit der Bahn nurbis Cumloſen gelangen von wo aus die h mit Kähnen fort

geſetzt wurde Eine dritte Abtheilung fuhr gegen 10 Uhr aus
dem Hafen in Wittenberge um Stopfungsarbeiten an der Durch
bruchsſtelle vorzunehmen Unglücksfälle an Menſchenleben ſind
bisher noch nicht vorgekommen Vieh iſt in den überſchwemmten
Dörfern nur in vereinzelten Fällen zu Schaden gekommen Wild
iſt in Maſſen durch das verheerende Element vernichtet worden
Wir ſahen auf einer etwas erhöhten Stelle unweit des Deich
riſſes ca 40 Haſen welche kurze Zeit nachher von den Fluthen
verſchlungen waren Rebhühner in größeren Völkern ſuchten
Schutz auf den zum Theil nur noch mit dem Dach aus dem
Waſſer ragenden Häuſern Troſtlos ſieht es auf den zu unſerer
Stadt gehörigen Ziegeleien aus wo zum Theil das Vieh noch
nicht geborgen iſt auch die außerhalb liegenden Gärtnereien er
leiden große Verluſte

Jn Rühſt edt wo faſt ſämmtliche Dorfbewohner am Montag
und Dienstag gearbeitet haben um einer Durchbruch des Deiches
zu verhindern hat am Dienstag vormittag ein Dammrutſch von
ca 6 3 Fuß ſtattgefunden jedoch iſt dort durch energiſche Gegen
wehr nunmehr jede weitere Gefahr beſeitigt

Die ElbſtromBauverwaltung theilte am Mittwoch mit daß
ein Steigen der Elbe vorausſichtlich nicht zu erwarten iſt Somit
können wir in der Hoffnung leben daß wenigſtens für Witten
berge die Gefahr bald beſeitigt ſein wird wenn auch der Schaden
der durch die Ueberſchwemmung herbeigeführt worden iſt ein be
deutender ſein wird

Nach weiterer Meldung ſoll auch Gefahr für den Deich
unterhalb Wittenberge vorhanden ſein da dort an der Stelle
wo im v J Reparaturen ausgeführt wurden von der Waſſer
ſeite des Deiches ein erheblicher Theil weggeriſſen wurde

Magdeburg 5 April Entſprungen Der imJanuar d J wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betrugs
verhaſtete Bauunternehmer Ernſt Spieth der heute morgen
aus dem Unterſuchungsgefängniß nach dem Gerichtsgebäude am
Domplatz gebracht werden ſollte um dort in einer Wechſelſache
vernommen zu werden entwiſchte unterwegs ſeinem Begleiter
und iſt noch nicht wieder aufgefunden Spieth hatte die Flächen
angabe ſeines Grundſtücks im Grundbuche gefälſcht und auf
dieſe Weiſe die Norddeutſche Hypothekenbank zur Hergabe eines
größeren Darlehus veranlaßt

X Salzmünde 5 April Jubiläum Am 15 d feiert
der Schiffbauer Chriſtian Lichtenfeld hier ſein 50jähriges
Arbeiterjubiläum im Dienſte der Firma Zimmermann Seit
ſeiner Lehrzeit iſt er unter 3 verſchiedenen Chefs zuerſt unter
Hrn Joh Gottfr Boltze dem Großvater des jetzigen
Firmeninhabers als treuer fleißiger und redlicher Arbeiter
thätig geweſen und verſieht auch jetzt noch fleißig ſein Werk

ſVerlkeihung Dem Regierungsboten a D Steinweg zu Magde
burg wurde das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen

Dresden 5 April Ein beklagenswerther Un
glücksfall ereignete ſich am Mittwoch nachmittag gegen 5 Uhr
in einem Hauſe der Rähnitzgaſſe Dort befindet ſich im 2 Stock
die Wohnung eines Steinmetzen Zur gedachten Zeit ſaß die
Großmutter mit einem Kinde auf den Armen in der Stube
während ein drei Jahre alter Knabe ein ſehr lebhaftes Kind
am Fenſter ſtand und ſpielte Plötzlich öffnete der Knabe das
Fenſter ſchwang ſich hinaus und obgleich die Großmutter ſofort
zuſprang kam ſie doch zu ſpät der Knabe war bereits auf dasDoltoir hinabgeſtürzt Er blieb infolge eines ſchweren Schädel

bruchs beſinnungslos liegen und ſtarb in der folgenden Nacht in
der väterlichen Wohnung

Vermiſchtes
Berliner Leben Eine Laſterhöhle ſchlimmſter Sorte be

ſteht wie berliner Blätter melden in einem hochherrſchaftlichen
Hauſe in der Friedrichſtraße in Berlin Jnhaberin der auf
das Eleganteſte eingerichteten über ein Dutzend Zimmer ent
haltenden Wohnung iſt eines jener verbrecheriſchen Weiber die
ſ mit dem Nimbus der Wohlanſtändigkeit zu umgeben ver
tehen thatſächlich aber ein Gewerbe daraus machen in jugend

lichem Alter ſtehende Mädchen Lebemännern zuzuführen Vor
drei Wochen verſchwand aus der Familie eines Arbeiters M
aus der Chauſſeeſtraße die noch nicht 14 Jahre alte Stieftochter
welche in den nächſten Tagen eingeſegnet werden ſoll Nach
mehrtägigem Suchen wurde die Vielverſprechende in der Char
lottenſtraße gefunden in Begleitung mehrerer Frauensperſonen
deren Aeußeres über ihren Lebenswandel keinen Zweifel ließ
Sie bequemte ſich dann zu dem Geſtändniſſe daß ſie von ihren
Begleiterinnen zu jener Frau in der Friedrichsſtraße verſchleppt
worden ſei und dort des Nachts re ſei Der ehrenwerthe
Stiefoater hat anſtatt den Fall zur Anzeige zu bringen die
praktiſche Seite der Sache erfaßt und ein Schweigegeld von
50 M verlangt das ſofort gezahlt wurde Jm Rauſche hat er
dann ſeine Heldenthat ausgeplaudert leider aber noch nichts
Näheres über Namen und Wohnung der Kupplerin ſo daß

e ſchändliches Gewerbe vorläufig noch ungeſtört weiter
etreibt

Nette Samariter Als per Helfer in der Noth
erwieſen ſich zwei Männer die in der Nacht zum Donnerstag
einem im Ruheſtande lebenden Beamten in der Großen Frank
furterſtraße in Berlin zu ſpäter Stunde behilflich waren die
Hausthür aufzuſchließen Der Beamte der die Thür nicht allein
öffnen konnte bat die beiden Vorübergehenden ihm dabei mit
einem brennenden Streichholz zu leuchten Dies geſchah bereit
willigft und es gelang die Thür zu öffnen Die beiden Helfer
entfernten ſich nun aber nicht folgten vielmehr dem ehemaligen
Beamten in den Hausflur fielen hier über ihn her und riſſen
ihm trotz ſeines Widerſtandes die Uhr aus der Taſche
Damit rannten ſie davon der Beraubte die zugehörige
Kette in der Hand zurückbehielt Er folgte aber den Davon
eilenden auf die Straße und infolge ſeiner Hilferufe wurde einer
von ihnen ein bisher unbeſtraſter Krankenwärter aus Charlotten
burg wie ſich ſpäter auf der Polizeiwache herausſtellle an der
Ecke der Schillingſtraße e Die geraubte Uhr hatte

n wiſchen forkgeworfen ſie wurde aber ſpäter auf der Straße
inden

Ju den Tod gefolgt Jn Frankfurt a M wurde derRechtsanwalt Auguſt Becker auf der Rückkehr nach ſeiner Wah

sonderlichen Nutzen erbringen dütfte
staatlichungshoffnungen waren auch die schweizerischen Bahbn

und Ceptralbahn

stand

nung tödtlich vom Schlage gerührt
tödtete ſich in ihrer Verzweiflung ſelbſt mit einem Revolver

Eiferſucht

Seine Gattin
Ein münchener Gaſtwirth gab auf ſeine

Frau die ein Verhältniß mit Gendarmen gehabt haben ſoll
in der Kirche fünf Schüſſe ab Die Frau iſt ſchwer
verletzt

Erfroren Wie aus Wien emeldet wird wurde im Walde
nächſt Purkersdorf ein Touriſt mit Ruckſack erfroren auf
gefunden

Schöne Zuſtände Aus San Sebaſſlian ſchreibt man der
Köln Ztg Wer in Nordſpanien verrückte Streiche macht

von dem ſagt man daß er reif für Saragoſſa ſei Dort iſt näm
lich eine große Jrrenanſtalt Wie die armen Wahnſinnigen dort
aber auſgehoben ſind geht aus einem Unglück hervor das dieſer
Tage drei Jrren das Leben gekoſtet hat Bei einer Runde die
einer der dienſtthuenden Brüder des Ordens San Jnuan de Dios
morgens in dem Pavillon der Tobſüchtigen machte ſah er das
Maisſtroh der Betten in einem Zimmer brennen und am Boden
ausgeſtreckt die halbverkohlten Leſchen der drei unglücklichen Be
wohner Die Zelle iſt klein ſtark verriegelt abſeits gelegen und
wenig bewacht Die Opfer des Brandes hätten beim Entſtehen
des Feuers einen Heidenlärm machen können ohne daß man ſie
gehört hätte Man glaubt daß einer der Jrren ſich am Tage
vorher Cigarren und Streichhölzer verſchafft hatte und daß durch
das Rauchen die Betten in Brand geriethen Jetzt iſt natürlich
eine Unterſuchung angeordnet worden um irgend einen Sünden
bock zu finden

Vom Tode errettet Der Draht meldet aus Southampton
vom 5 April Der Kapitän des hamburger Schnelldampfers

Normannia, welcher letzte Nacht mit etwa 14 Stunden
Verſpätung von New York hier eintraf meldet Am 31 März
trafen wir während eines ſchweren Sturmes auf dem Ocean in
höchſter Seenoth das engliſche Schiff Arno Es gelang
dem aufopfernden Bemühen unſerer Mannſchaft die 31 ſchiff
brüchigen Seeleute des Arno zu retten Dieſelben
wurden von der Normannia in Southampton gelandet

Handel Gewerbe und Verkehr
Berliner Börse 5 April Orig Wochenber der Saale Ztg

Die Auslassungen des österreichischen Handelswinisters über ſie
Verstaatlichung einiger österreichischer Eisenbahnen haben dem
wiener Platze eine nachhaltige Anregung zur Fortsetzung der
dortigen Aufwärtsbewegung und zur Erweiterung der Umeätze Weizen per Mai
gegeben In Rückwirkung davon bat an unserer Fonds börse
im ersten Theile der abgelaufenen Berichtszeit eine feste Haltung
vorgeherrscht die indess nicht von Zuversichtlichkeit getragen
und auch nicht von Lebhaftigkeit begleitet war da man diesseits
dem wiener Preistreiben eine Anwartschaft auf langen Bestand
nieht zuzuerkennen vermag und den Preishöhen nur in Einzel
fällen eine Berechtigung zugesteht Die österreichischen Eisen
babnaktien haben dennoch wiederholt im Brennpunkt des
spekulativen Interesses gestanden namentlich die Aktien der zur
Verstaatlichung ausersehenen Linien Oesterreichisch Französische
Staatsbahn Oesterreichische Südbahn Oesterreichische Nordwest
bahn und die Elbethalbahn Die Aktien der beiden letztgenannten
Bahnen wurden unter mehrfachen Schwankungen 5,90 Proz bezw
5 Proz in die Höhe gesetzt Grösser als in cſiesen Papieren war

zu besonderer Geltung gelangt wohbingegen Lombarden Oesterr
Sücdbabn nur wenig Beachtung gefunden haben weil die event
Verstaatlichung dieser bezw Bahn den Aktieninbabern Kaum einen

Auf Grund von Ver

aktien beliebt und steigend in erster Linie Jura Simplonbahn
Die deutschen und italienischen Bahnen

sowie Prinz Henrybahn neigten dagegen zur Schwäche Grössere
Schwankungen haben sich in den amerikanischen Eisenbahnbonds
vollzogen die von betheiligten Seiten mehr als es dienlich zu

auf einen baldigen Friedensschluss zwischen den ostasiatischen
Kriegführenden Mächten sowie Gerüchte über bevorstehende
grosse Ausgabegeschäfte baben bei Beginn der Woche gute Nach
frage für die heimischen Bankaktien erweckt ek kür
Diskonto Kommandit Deutsche Bank und Dresdener Bank
Seit Mittwoch ist jedoch in diesen Werthen wie in der
Mebrzahl der anderen ein Rückschlag eingetreten der
im wesentlichen auf Glattstellungsbedürfnisse
werden dark Der Rentenmarkt lag
bei wenig ausgeprägter Haltung Die
leihen baben sich gut behaupten Können

seit Beendigung des Monatsausgleiches eine wesent
liche Erleichterung aufzuweisen hat Der Privatdiskonto
der am Montag noch 17/8 Proz notirte ist nämlich inzwischen
bis auf I Proz gesunken trotzdem der letzte Wochenausweis
der Reichsbank eine Abnahme der steuerfreien Notenreserve um
222 Millionen Mark als Folge der Ultimoertfordernisse er
geben hatte
dagegen sind Mexikaner im Anschluss an die Steigerung des
Silberpreises nicht unwesentlich in die Höhe gegangen 1,30 Proz
Die Kohlenaktien verblieben in schwacher Haltung weil inner
halb des westfälischen Koblensyndikats Uneinigkeit bestehen soll
und weil zudem das Kokssyndikat eine erweiterte Einschränkung
der Erzeugung beschlossen hat überdies wirkte der Preisrückgang
des englischen Kohlenmarktes verstimmend Die Hüttenaktien
sind nach einem kurzen Aufstieg im Preise langsam abgebröckelt
Die Schiffabrtsaktien waren zunächst sehr beliebt und rasch
steigend nachher etwas abgeschwächt Der übrige Industrie
markt zeigte eine uneinhbeitliche Haltung grossen Preissteige
rungen stehen ansehnliche Preisabschläge gegenüber einen Preis
gewinn von 83 Proz haben die Deutschen Gasglüblichtsaktien
gemacht Es notirten

30 März 1 April 2 April 3 April 4 April 5 April

im ganzen
heimischen An

da der Geld

rubig

3proz D Reichsanl 98,40 98,40 98,40 98,50 98,50 98,50
Italienische Rente 88,90 89 89,20 88,90 88,50 88,90
6proz Mexikan Anleihe 81, 81,40 82,70 82,80 82,70 82,30
Marienburger 79,50 79,90 79,10 78,30 78,25 79,40
Ostpreuss Südbahn 91,60 92 91 90,50 90,50 91,25
Lombarden 47,25 47,20 47 47,25 47 46,75
Franzosen 186 185,10 186,60 189,50 188,10 186,60
Buschtiehrader 284,50 282,75 282,60 284 285 286 ,75
Oesterr Nordwestbahn 140,60 142,25 144,75 147,50 150 146,50
Elbethalbahn 148 150,50 153 157 155 50 153
Ital Meridionalbahn
Schweiz Centralbahn
Prinz Henrybahn
Warschau Wiener
Berliner Handels Ges
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Diskonto Commandit
Oesterr Krecitaktien
Bochumer Gussstahl
Dortmunder Union
Gelsenk Borgwerk
Harpener Bergwerk
Laurahütte
Hamb Amer Packettf,
Nordd Lloyd
Riebeck Montanw
Privatdiskonto

124,90 125, 125,40 125,50 124,75 124,80
133,60 135 134,50 134,80 137,25 136
107,70 108,40 107,25 105,60 105,30 103,30
264,50 269,25 268,30 268,25 267,75 271,50
156,70 157 157,40 157,70 157,25 157,25
182,10 183,50 184 183,10 183,10 182,80
158,90 160,10 161,10 161,60 157,30 157,75
219,30 220,40 220,60 220,10 219,25 219,30
251,90 252,50 253 253,90 254,30 248,30146 146,60 145,70 145,80 145,50 146

67 67 66,75 67 66,50 66,25
159,25 158,80 157,75 157,25 157,90 158,20
139,60 140,10 138,20 138,10 138,75 138,50
128,10 129,25 129 128,90 128,60 128,80
87,30 94,70 95 94,90 92,90 92 50
91 94,60 94,90 93,80 92,60 91,70

175,50 169 168,60 168,60 170 170

1 I 1561 I 1
excl Dividende

An unserem Getreidemarkt bat die Geschäftsthüätigkeit
in der abgelaufenen Berichtswoche wieder sehr viel 2u wünschen
übrig gelassen Dem Mangel an Unternehmungemuthb ist es auch

jedoch das Geschäft in Franzosen Oesterr Franz Staatsbahn Gerste fest Hater ziemlich begehrt
die 0,60 Proz gewonnen haben daneben sind auch Buschtiehrader schwimwender Laplata Weizen und Gerste ſest

zurückgeführt Juli Aug 6,65 Gd 67 Br

Italiener sind nach anfänglicher Festigkeit ermattet

fast auseschheseliech zuzüschreiben dass die Preise die eine gros e
Widerstandskraft gegenüber auslüändischen Anerbietungen gezeigt
haben nur bescheidene Fortschritte gemacht haben Die Stim
mung war fast ohne Unterbrechung fest und einem Preisauf
W sehr geneigt Die Festigkeit stützte sich auf die aus
dem Inlande wie aus Russland Ungarn und Frankreich eingelaufenen Klagen über den Feldetand und die anscheinend ver

schlechterten Ernteaussichten Nordamerikas Die rauhbe Witterung
der letzten Tage und ganz besonders die in West und Ost
deutschland im Verlaufe der Woche eingetretenen Nachtfröste
haben zur Befestigung der Haltung beigetragen die wiederholt
einen Gegensatz zu der Haltung der ans wärtigen Plätze gebildet
bat Die Nachfrage nach greifbarer Waare ist nicht bedeutend
gewesen aber doch ausgreifender als in den Vorwochen dem

egenüber scheinen aber auch die Zufuhren gewachsen zu seinvie bei Beginn des Monats erfolgte Aufnahme der biesigen

Lagerbestände welche eine sehr mässige Verringerung der
letzteren ergeben hbat ist ohne Eintluss auf den Markt geblieben
da man die diesbezüglich bekannt gewordenen Ziffern als nicht
zntreffend bezeichnen zu dürfen glaubte Die Zahl der erfolgten
Kündigungen ist ganz belanglos geblieben Aus Nordamerika
wurde eine Abnahme der dortigen Vorräthe wie der Verladungen
emeldet trotzdem hat Weizen hbierorts nur einen ganz bleinen
reisaufschlag erzielen können weil die Provinz Sachsen ver

schiedene Posten nach hier abgab und auch in Kkalifornischem
Gewächs einige Abschlüese zustande gekommen sind Roggen
wurde von Südrussland mehrfach angeboten hat aber doch per
September 2 A und auf vordere Sichten 1 M gewonnen da
unsere Landleute eine scharfe Zurückhaltung im Angebot be
kundeten und die Wasserzufuhren stets schlanke Unterkunft ge
funden haben In Hafer konnte die Zufuhr kaum den geringen
Bedarf decken der Artikel bat dieserhalb widerstandslos seinen
Preisstand langsam um 1,25 1,75 M aufbessern könen In
allen Kornarten haben die späteren Sichten mehr Beachtung ge
funden als die vorderen Rüböl bat bei winzigem Handel in
Rücksicht auf die Witterungsverhältnisse 0,70 M im Preise an
gezogen Spiritus hat bei ruhigem Geschäft und unsicherer
Haltung seinen vorigen Preisstand gut behaupten Kkönnen ob
gleich die eingetretene Verzögerung in der Verabschiedung der
Steuernovelle einen ungünstigen Eindruck gemacht hat inen
Rückhalt fand der Artikel in der für hamburger Rechnung er
fol gten glatten Aufnakme der Kündigungen sowie in der Ab
nahme der Zufuhren, Es notirten

30 März 1 April 3 April 3 April 4 April 5 April
142,50 142 142,25 142,25 142,50 142,75

September 146, 145,50 145,75 146,25 145,75 146,25
Roggen per Mai 122,75 123 123,25 123,50 123 123,75

GKeptember 126, 126,75 126,75 127,75 127,50 128
Hafer per Mai 116,25 116,75 117,25 117,75 117,25 117 50

yuli 117,75 118,50 118,75 119,50 118,75 119,5039

Rüböl per Mai 4290 43 43,30 43 50 43,70 43,60
Spiritus loco 38,90 33,90 34,20 84,10 34 3415

per April 38,60 38,70 38,50 38,80 38,70 38,60
September 39,90 40 40,20 40,10 40 40

Wanaren und Prodäunktenberiechte
Getreide

Loudon 5 Aprrl Schlussbericht Getreide rubig aber etefig
Angekommene W eizenladungen

Li verpool 5 April Preis unverüändert Mehl fest
Amsterdam 5 April Weizen aut Termine höher per M i

148 per Nov 151 Roggen loco fest do auf Termine höber per Mai 30
per Juli 107 per Okt 109

Antwerpen 5 AprilHafer zuhig Gerste träge
Peterspurg 2 AprilHafer loco 3,309

Weizen ziemlich begehrt

Weizen behauptet Roggen rubig
Weizen loco 8,00 Roggen ioco 5,5C

Petroleum
Stettin 5 April Loco 11 20
Hamburg 9 April Petroleum loco sehr fest Stanlard white

sein scheint in den Vordergrund gezogen wurden Die Aussicht loco 7,10 nom
Bremen 5 April Börsen Schluss Berieht Raffinirtes Petroleum

Oftiz Notirung der Bremer Petoleum Börse Höher Loco 6,90 Br
Antwerpen 5 April Schluss Bericht Raffinirtes Type weiss

loco 175 bez u Br per April 17 Br per Mui Funi 179 Br per
Sept Dez 18 bez 18 Br Fest

Külsenfrüchte
5 April Mais ver Mai Juni 6,79 Gd 6,81 Br
April Aais per AMai Juni 6,60 Gd 6,62 Br per

Wien
Pest 59
London 5 April Mais ruhig aber stetig
Liverpooi 5S April Aais tfester
New 2ork 5 April Telegr Anfangsber Mais per Mai 51

Sämevreten
Petersburg 5 April anf loco 44,00 Ieinsaat loco 10,75

Chemische Produkre
Loudon 4 April Chilisalpeter ordinär 8 sh 5 ratfivirt

8 sh 9 d

Kursbericht der HRa leschen Baunkfirmen vom G April
D ins

fuss
Dividende Zins
lür O lermin Kursnoli

ein Stüek

Hallesche 49/0 Stadt Anl von 1882 S i u iro 4 102,25
3 Thester Anl von 1884 u o 3 102 B

19 372270 Sladt 1886 u o 32 102,50 be a n t 7 im u h 162,50uAkener 32 0 19 1 u n rn in 2 101,50 60
Erfurter 374 ne u o e 101,75Halberstüdter 3 u 1890 S u o 2 191,75Naumhurger s n I ruh 101,75Landschaftl 3 Central Pfandbriete ru I 3 102,80 0
Sächsische49läudschaftl Pkandbrieſe NHNru 4

1 u h u h 8 102,904970 Provinzial Anleibe Fersch 4 104,509 d
55 3 D en F i u 2 102,52 beKnappsehafts Beruisgenossesechatt

490 Anleihe U c4 6Unstrut Reg 3 r Uru 3 100,75Cröllw A Papierfabr 49 Hyp Anl Nru l 101,75Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl nu 100,75Körbisdorf Zuckerfabrik 490 h u o 121,50
Ludwig Gewerksehaft 9 Hru r 41100,25Naumburger Braunkoblen i u 100 0
Waldauer Braunkohblen 4 u o e 3014 0Jiebs 5Thür Brauuk V 8ehldv u i 105 baWerschen Weissenf Brk 4 u h 105 50 0Zeitzer Paraff u Solarolkabr 590

Seiuld v rückz à 102 s 5 1066Hallesche Bankvereins Aktien 1894 7 i r s 151 da
Spar u Vorschuss Bauk Aktien 1893 3 i 89Cönnern Malzfabrik Aktien I89894 6 s 1460 6
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt I189394 4 7 4
Dörstew Rattmannsc Brauuk A 189394 1 r 59Eilenburger Kattun Manufaktur Akt I180394 0 b 46 6
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189394 3 ſo 4
Glauzig Zuckerfabrik Aktien I189894 es 9Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1888 27 r 4 371
Hallesche Strassenbahn Aktien les o r 4 102,50 6Hildebraud sehe MAühlenwerk Aktien 189894 6 m 4166,25 8
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien I189394 7 r
Landsberg Malzfabrik Aktien 18939 s 5Naumburger Braunkohblen Aktien I18839 s 4 126 0
Niemberg Malzſabrik Aktien I189394 o 4 86 d
Packhoſs Aktien 1893 4 4 60 09Sächs Thür Braunk St Aktien 1898 Gier
Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 s r 5
Waldauer Braunkonlen St Aktien I18989 4 13Werschen Weissent Braunk St Akt 189394 12 4
Zeitzer Maschinenbr Akt Sehaede 189394 20 h
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Ak 1893 2 r 4
Zuckerraffinerie Halle Aktien 188304 12 Vor 140,50 da
Bruekd Nietl Bergb Ver Kuxer ohneZs oKonsolidirte Plünnerschaſt Kuxe v 102

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mork für
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Veberaus Oheviot
empfehlens

Neuheiten
Hochaparte

Kleidsamme Fagçons in allen neuen in überaus grosser Auswahl bis zur
hochelegantesten Art WollstoffenFarbentönen

Damen und Rinder Blousen Gostumes Morgenröcken Unterröcken etc
Geschäftshaus

r eVnübertroffene Auswahl der hervorragendsten Neuheiten
in schwarzen und farbigen

Kleider Stofſen,
aus bestem ganzwollenen Material hergestellt und daher auch in den billigeren Qualitäten ausserordentlich
danerhaft 90 cm breit das Meter 50 u 65 P 95 cm breit das Meter 75 Pfg 115 cm breit

das Meter 1 K u 50 M in den Farben grau mode und braun
praktischer sehr beliebter ganzwollener Kleiderstoſt in allen modernen Farbentönen

90 em breit das Meter 65 PIg 95 cm breit das Meter 80 P 115 cm breit das Meter I MIK 10 Pfg
120 cm breit das Meter 1 MIK 75 P

in ganzwollenen Fantastestoſſen in hundertfacher Musterauswahl

S Grosser Gelegenheitskauf o en breit ass Meter 9 Pfg
Frühbjahrs und Sommer Nenheiten in ganzwollenen glatten und Fantasle Kleiderstoſſen
Das Lager bietet hierin eine besonders reiche Fälle der geschmackvollsten Neuheiten in unübertroffener

Auswahl das Meter 85 V II I 25 I 50 75 und höher

bis zur elegantesten Art 12,50 15 20 25 30 40 50 25 bis zur elegantesten Art
Mädchen Jackets Mädchen Mäntel Mädchen Kleider

ntz2ückende Neuheiten in Wasch und

Hervorragende Neuheiten in

Vmhänge
in Kurzen und langen Façons in allen

13 15 17,50 20 22 50

Friiſynſtrs Ang Sommer Noufſietten,

Jacketts Kragen
aparte geschmackvolle Formen mit von dereinfachsten bis zur hocheleg Art aus

modernem Aermel und Rücken Schnitt Fantasiestoff Seide u Sammet Das Stück Stoffarten aparter solider Geschmack
Das Stück Mk 2,50 Z 4 5,50 45 75 F I I O 2 25 Das Stück M 7

7 D I 12 50 ,5 0 3 50 5 G 50 S 10 50 D 1 1 50

Regenmäntel
und Paletots aus gediegenen einfarbigen und
Fantasiestoffen Chice Facgons Das Stück
II 50 7 D 9 50 12,50Iö 17,50 20 22 ,50 25 00

bis zur elegantesten Art

Knaben Anzüge u äntel
in reicher Rum ahl

h

e S8 Der relehiustrirte 3s 3S chrühjahrs Gatalog
S 82 ist erschienen und wird auf Verlangen gratis u franco

S zugesandt S eo W h Be e

Franz Rickel
Ileinsehmiecdiem

Kontroll Kassen Sekuritas
la ke r Awyrat zeigt an der dem Käufer T r Seſte wefthin

Be z der W n a geh einuahme iſt unter Ver nur dem Che
e ich und ablesbar s 350 400 Mark Vorräthig bei

Otto Giseice Gr Steinſtraße 83
D Aumerikauiſches Syſtem für Mk 550 ſtatt Mk 800

Vom Montag den S d Mis 2 ein großer Transport

e ühe und Zuchthullen

Vonnen Selurme
das Neueste und Bleganteste

Solideste Stoffe Dauerhafte Gestelle
Garantie für Ilaltbarkeit

Nadelschirwme uit Stablstoch
der dünnste Schirm der Welt

von 2 Mark 50 g anVächer Spaziegrstöcke
von 1 Mark an von 50 Pfg anGrossartigste Auswahl am Platze

ſ Mauersberger

e Cönnern

gegründei

1854 G7

Färberei und chem Waschanstalt
Laden ob Leipziger Str 33

und Moritzkirchhof 5
Fürberet und Reintgun
von Herren und PamengarderoMöbelstoffen Gardinen Spitzen
Stickereien eto in wenigen Tagen

Jeden Posten altes Gold u
Slber kauft
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0 T 9 6 5e e Kais Königl IIoflickeraut
empfiehlt

zu ausserordentlich
billigen Preiseoen

sein grosses Lager gut gepſlegterRhein und Moselwoeinehentsche und französ Champaguer

Sherry Madeira Portwein
in bekannt feinsten Qualitäten

Niederlage bei

Halle a S
Gr UVlrichstrasse 28

pkott KBrutov

Abodeme nd Fahhſcule

für Damenſchneiderei
Jm Anſchluß an den in den Kaiſerſälen gehaltenen Vortrag

über das
geſchützte

von Herrn Direktor J Chronszez erfundene geſetzlich

ZuſchneideSyſtem Weltſchnitt
mache ich bekannt daß derſelbe in Halle nur in dem JnſtitutWeidenplan H vart gelehrt wird unter Leitung des Herrn
Director J Chronszez Anmelbungen werden jeder Zeit
entgegengenommen

Vorſteherin larie IIeumann Neumeyer
Vom 1 Jnli an Gr Ulrichſtraſie 25 I Etage

Nonere andelsschule d Kaufm Innunxgshalle zu Goiha
Das Schu

gechüler 4Ajähr I
m beginnt don 23 April Tags zuvor Aufnahme neuer
ursus Das Reifezeugniss berechtigt z einjähr Dienst, SchulUVhrengeseh Raihhausstr 12 Sela jührl 150 200 Mk Ausk d Director Dr P Regol ad

Sür den Anzelgenthell veranlwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1895


